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öerlangt wirb, toeil berfel&e bte gorberungen fetner feternben
ßanbSleute nicht unterftüfet.

Slbgcbrannt firtb ba§ SDörrofeugehäube ber SParfettfabrif
ton 21bï. Steuert in ©inftebeln; baS ©ägeretgehäube
bon 8. 3emb in ©ntlebud); bte ©cpreinerei SSrüber

Slmmoit im 2Btn£eI=$>ergogenbudöfee.

t fDlorifj S8ûrge^t'2liltiet. 2SorIe^teu Sonntag ftarb
in Solotfiurn nach langer Kranfbeit im Sïtter bon 69 Sohren
ber in weitem totfett tbotjlbefannte ©err iPiorib Sargc^b
Slmiet, ©teinbauermeifter.

3«ut Konfurë frcnqoftfcber Slrchttcïtcn für bie 233elt=

aulfteflungêbauten beê Sabreg 1900 boben fidö bereits 544
Konfurrenten einftbreiben taffen.

Sonuê S-utrer'îcnîmal iit SBtittertbur. ®S finb im
ganzen 32,455 fjr. aufgebraßt Worben, um SottaS fÇurrer
in SBinterlbur ein eirtfaßeS, aber toürbigeS SDenfmal p
ftifien. ®iefe ©umnte fept fiß aus folgenbett Söeiträgen p=
fammen: aus bem 3onaS gurrer * $onb 3,300 $r., bon
3JlitgIiebern beS KunftPereinS 11,640 gr., allgemeine Sifte
6,015 gr., §iirßerifße fßegterung 1,500 fjr., éunbeSbeitrag

10,000 $r. Söettn baS 23ubget nißt iibexfßritten wirb,
fo reißen biefe einnahmen gerabe aus, utn baS ißrojett
auSpfübren.

$te 6tiiweif)uiiß beê fRiteggbenfntûIê in föern ift auf
ben 20. Dfiober angefefct.

neue ©otcl „Söiiren" in ©rinbelwalh, tuobl bas
größte ©auS, baS jcbt im 23erner=DberIanb fïiftiert, tourbe
bon ber fantonaten ©ebäubeaffeturrang um beinahe eine

2Jtitlion Rauten, 971,000 ffranfen, toentt mir rcßt berißtet
finb, aufgenommen. Kommt nun noch für runb eine halbe
SDîilIion iranien an äftobiliar rc. btnp, fo barf ber SBert
beS gattjen etabliffementS wobt auf l'/g Sßillionen Uranien
bereßnet werben.

©aufcr att§ tporjellan. es ift ben Ingenieuren ber

ipotpUaiifabrif in ©èoreS gelungen, bie ©anbfteine mit
einer, bünnen ©ßtßte Sßorjetlan p überjieben, ber man bie

fßönften garben Perlechen fann. îPian fann fomit fept
ipor^eltanbaufer bauen.

©oljpflüfter. ®er STtünßener ©tabtmagiftrat erläfjt eine

öffentliche SluSfßreibung, nach welcher er beabfißtigt, im
fommenben ffrübiabr etwa 11,200 Quabratmeter $abrhabn=
fläche mit ©olj p pflaftern unb läbt leiftangSfäbige Sieferanten
bon biep paffenbem ©olj pr 2lbgabe bon Angeboten ein.

©teinboljfabrif. ebuarb fftiHiet bon ®enf unb 23ern,
in SBilbegg, unb ®r. fßaul Narrer bon ïeufentbal, in ©riens
bach (3üriß), haben unter ber fftrma ©cbmeijer. 3:t)loIitb=
(©teinboläO tjabrif, SRilliet u. Karrer in SBilbegg eine KoHeftiP-
gefeüfcfcaft eingegangen, Welche am 1. Oftober 1894 begonnen
bat. 9latur beS ©efcbäfteS: ïplolitbfabritation.

2)ontbffäge <Snfenwt)l. 2lm 29. ©ept. würbe auf bem

®acbftubl ber neu erfteflten ®ampffäge ein fiattlißer ®annen=
bäum errißtet als ein Beißen, bafe bie Slrbeiten rafß bor=

wärtsfibreiten unb bie Säge in ca. 6 SBoßen wieber teil»
weife laufen foil.

Um ©0I3 unentflammbar unb biegfant su maßen,
empfiehlt 3t. ©tübling eine Söfung bon Slefefali 1 : 16 ober

2lebnatron 1 : 24, womit bie Sretter, töaubolsftücfe u. f. w.
überftrißen Werben foüen ober mit ®rucf imprägniert werben
fönnen. ®ünne gourniere, auf folße Slrt bebanbelt, erreichen
einen hoben ®rab bon éiegfatnfeil unb 2öeißt)eit, fo baff
fie gegerbtem Seber gleichen.

(„Sater. 3nbuftrie= u. ®ewerbeblatt.")
Söauwefcn in Söinlertljur. ®er Umbau beS hieftgen

23ahnhofeS macht ftetige gortfßritte. ®ie grofje 23iüethalle
ift im Dtohbau erfteßt, bie neue Dteftauration ^weiter Klaffe
wirb bereits benübt unb bie briiter Klaffe wirb balb nach*
folgen. ®a§ fDtittelgebäube ift ebenfalls in Singriff genommen
werben, ebenfo ber Slbbruß ber alten Soîomotibremifen im

23ahnhofbreiecf, welche burß neue weiter prücfliegenbe erfefet
werben. ®ie fleinern ©oepbauten finb teils unter Saß teils
wie ber ©ilgutfßnppen in ooßer 2luSführung begriffen, ebenfo
ber ißerfonenburßlafj unb bie unterirbifße tßerronberbinbung,
Welche infolge ©eleifebettühung nur nach unb nach borrüefen

fönnett, unb, wie auch bie im 3tohbau faft bollenbete Ilm*
geftaltung ber alten lßarterre=3täumtichfeiten beS 2lnfnahmS=
gebäubeS, eine fehr fßwierige Slrbeit barfteßen.

®te berfßiebenen Komitees für baS eibgenöffifße ©ßü^en«
feft finb mit ben SSorbereitungen lebhaft befßäftigt. Ooß
mufe mit ber SluSfßreibung ber ©oßbauten pgewartet wer»
ben, Weil fiß DrganifationS*, S8au= unb SD^forationSfornitee
noch nißt auf einen allseitig befriebigenben Sauplan für bie

gefthütte einigen fonnten. Samit barf nun angefißtS ber

borgerüeften SapreSjeit mißt länger gezögert werben.

(„21. 3- 3 ")

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 60 Cts. in Briefmarken einsenden.

308. ©in SSagner, ber eine grope Sßerfftatt befitst, aber p
wenig fiunfcenarbeit pat, mürbe ftcb gerne mit einem SJÏaffenartifet
befaffert. 23er erteilt geft. Slufträge ober gibt weitern ätuffcplufj
barüber?

309. 5Ber liefert fertige Siemen für gutiböben, go um, unb
ffraltentäfer, 18 mm, pfamnien ein SBagen?

310. 23er hätte noch gut erhaltene SabengefteQe p Der»

taufen?
311. SSer fabriziert in ber Sdtweij gaphahnen, Kartoffel«

brüefet mit Srabfgeffecht, SBeltroflen unb fonftige SrechSlerwaren?
312. SBer ift Käufer eines r.ocb in gutem 3uf'<ntbe befinb«

Itthen SabentorpuS, 880 sm lang, 80 cm hoch, 70 cm tief mit
4 Spüren unb 12 ©chubtaben. §u erfragen bei grteb. SJtafuger,
Schreiner in ©gnaef).

313. 23er liefert unter ©arantie gute, transportable 28ein«

Uumpen für KeHereten 23a§ finb für Konbitionen für SBieber«

Bettäufer?
314. 23er wäre Abnehmer Bon jirta 3000 StitcE fcpön ge»

prepter Sîafenziegel'? ^roeijcihi'tge ©arantie.

ainlUJortcu.
2luf ffrage 288. 2Benben ©te fid) an K. 2Bibmer, ©ßloffer*

meifier in ïhatweit.
Stuf ffrage 290. Oefen für 28armmafferljeipngen Bon Kupfer

nnb ©ifen liefert Konrab ©eiter=©gli, grauenfelb.
Stuf ffrage 290. Wächte mit gragefteüer in Korrefponbenj

treten. 3- 23ord)ert, Kupferfcpmieb, SÖiärftetten (Xhutgaa).
Stuf Çrage 291. Seite mit, bap ich Käufer wäre Bon btefem

Quantum; bitte geft. ©röpe, Sänge, ©tärfe unb fßreiS ber ©peilen
mitjuteiten. ©. Sauter, 28agner unb 2knbfägenfabrifantin ©eeba^
bei Bürid).

Sluf ffrage 294. K. 23ibmer, ©d)foffer, in ïhalwdh liefert
folße ïragofett.

Sluf ffrage 294. 23enben ©ie ftd) an ©einrictj ©töpet, ©afner,
in ©lattfelben.

Stuf Srage 298. ®ie ©ammetfehmiebe in ©eengen (larg.).
Sacob 5ud)§.

2tuf grage 298. 23unfcbe mit grageftetter in Korrefponbenj
ju treten. Sop. ©epneebeti, ©djntieb, S3irmen§borf (Bürtcp).

Stuf grase 299. 2Benben ©ie fiep an ©. g. SBadp, ©öpne,
©cpönenmerb.

Stuf grage 301. Itnterjeidjneter liefert folße Kitte eigener
gabritation unb fiept p jeber StuStunft bereitmüligft pr 2$er«

fügung. Philipp ©otjfnecpt, ®roguerie, Oberujwii (St. ©allen).
Sinf grage 302. ©egen baS ©infrieren gprer SafferteitungS»

riipren empfepte Spnen 23idet auS mittetfeiner ©oljwotte. 2Bt(p-

Sacpenmeier, ©olpoüefabritant, Stffottern bei ©öngg.
Sluf grage 303. ®er 25orteit ber ©jpanfion einer Sampf«

mafd)ine gegenüber einer folßert opne ©ppanfion täpt fiß
^
leißt

ertiären; 5. 21. itt ben ©plinbern firömt wäprenb beS ganjen ©ubeS

®ampf Bon 5 Sitmofppären, bis fiep ber StuStapfßiePer öffnet unb

ber ®ampf mit 5 Sitm. tnS grete refp. in ben Kamin entweicht.

Könnte man ben gleißen ©plinber um 3/4 Bertängern, ebenfo ben

Kolbenfcpub, fo würbe ber ®ampf, loenn auep tein BaW f '''
ftattfinbet, bennod) auf ben Kolben fortbrüden itnb jiüar mit 5

bann immer Weniger bis fiep j. S3, bei 1/2 2ltm. baS SluSlapoentu
öffnet unb ber S)ampf mit nur 1/2 ^ttm. ®rud inä greie ftrömt.

©egen 5 2ltm. bei ber 23oübrndbampfmaf(pine unb biefe Strbetts«

teifiung Bon 5 auf 1/2 Sttm. perab, pat man bei ber ©jpanfiou®'
mafcfjine eigentlich umfonft, unb fie fann bei gut fonftruierten
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verlangt wird, weil derselbe die Forderungen seiner feiernden
Landsleute nicht unterstützt.

Abgebrannt sind das Dörrofengebäude der Parkettfabrik
von Abx, Lienert in Einsiedeln; das Sägereigebäude
von L, Zemv in Entlebuch; die Schreinerei Brüder
Ammorr im Winkel-Herzogenbuchsee.

P Moritz Bargetzi-Amict. Vorletzten Sonntag starb
in Solothurn nach langer Krankheit im Älter von 69 Jahren
der in weitern Kreisen wohlbekannte Herr Moritz Bargetzi-
Anriet, Steinhauermeister,

Zum Konkurs französischer Architekten für die Welt-
ausstellungsbauten des Jahres 1906 haben sich bereits 544
Konkurrenten einschreiben lassen.

Jonas Furrer-Tenkmal in Winterthur. Es sind im
ganzen 32,455 Fr. aufgebracht worden, um Jouas Furrer
in Winterthur ein einfaches, aber würdiges Denkmal zu
Asien. Diese Summe setzt sich aus folgenden Beiträgen zu-
sammen: aus dem Jonas Furrer-Fond 3,300 Fr,, von
Mitgliedern des Kunstvereins 11,640 Fr,, allgemeine Liste
6,015 Fr,, zürcherische Regierung 1,500 Fr,, Bundesbeitrag
10,000 Fr. Wenn das Budget nicht überschritten wird,
so reichen diese Einnahmen gerade aus, um das Projekt
auszuführen.

Die Einweihung des Riieggdenkmals in Bern ist auf
den 20. Oktober angesetzt.

Das neue Hotel „Bären" in Grindelwald, wohl das
grötzte Haus, das jetzr im Berner-Oberland existiert, wurde
von der kantonalen Gebäudeassekurranz um beinahe eine

Million Franken, 971,000 Franken, wenn wir recht berichtet
sind, aufgenommen. Kommt nun noch für rund eine halbe
Million Franken an Mobiliar zc, hinzu, so darf der Wert
des ganzen Etablissements wohl auf l'/s Millionen Franken
berechnet werden.

Häuser ans Porzellan. Es ist den Ingenieuren der

Poizellanfabrik in Ssores gelungen, die Sandsteine mit
einer, dünnen Schichte Porzellan zu überziehen, der man die

schönsten Farben verleihen kann. Man kann somit jetzt

Porzellanhäuser bauen.

Holzpflaster. Der Münchener Stadtmagistrat erläßt eine

öffentliche Ausschreibung, nach welcher er beabsichtigt, im
kommenden Frühjahr etwa 11,200 Quadratmeter Fahrbahn-
fläche mit Holz z« pflastern und lädt leistungsfähige Lieferanten
von hiezu passendem Holz zur Abgabe von Angeboten ein.

Steinholzfabrik. Eduard Rilliet von Genf und Bern,
in Wildegg, und Dr. Paul Karrer von Teufenthal, in Erlen-
bach (Zürich), haben unter der Firma Schweizer, Pylolith-
(Steinholz-) Fabrik, Rilliet u. Karrer in Wildegg eine Kollektiv-
gesellschast eingegangen, welche am 1, Oktober 1894 begonnen
hat. Natur des Geschäftes: Xylolithfabrikation.

Tampfsäge Safenwyl. Am 29, Sept. wurde auf dem

Dachstuhl der neu erstellten Dampfsäge ein stattlicher Tannen-
bäum errichtet als ein Zeichen, daß die Arbeiten rasch vor-
wärtsschreiten und die Säge in ca. 6 Wochen wieder teil-
weise laufen soll.

Um Holz unentflammbar und biegsam zu machen,
empfiehlt R. Stübling eine Lösung von Aetzkali 1 : 16 oder

Aetznatron 1 : 24, womit die Bretter, Bauholzstücke u, s. w,
überstrichen werden sollen oder mit Druck imprägniert werden
können. Dünne Fourniere, auf solche Art behandelt, erreichen
einen hohen Grad von Biegsamkeit und Weichheit, so daß
sie gegerbtem Leder gleichen.

(„Baier. Industrie- u. Gewerbeblatt.")
Bauwesen in Winterthur. Der Umbau des hiesigen

Bahnhofes macht stetige Fortschritte. Die große Billethalle
ist im Rohbau erstellt, die neue Restauration zweiter Klasse
wird bereits benützt und die dritter Klasse wird bald nach-
folgen. Das Mittelgebäude ist ebenfalls in Angriff genommen
worden, ebenso der Abbruch der alten Lokomotivremisen im

Bahnhofdreieck, welche durch neue weiter zurückliegende ersetzt

werden. Die kleinern Hochbauten sind teils unter Dach teils
wie der Eilgutschuppen in voller Ausführung begriffen, ebenso

der Personendurchlaß und die unterirdische Perronverbindung,
welche infolge Geleisebenützung nur nach und nach vorrücken

können, und, wie auch die im Rohbau fast vollendete Um-
gestaltung der alten Parterre-Räumlichkeiten des Aufnahms-
gebäudes, eine sehr schwierige Arbeit darstellen.

Die verschiedenen Komitees für das eidgenössische Schützen-
fest find mit den Vorbereitungen lebhaft beschäftigt. Doch
muß mit der Ausschreibung der Hochbauten zugewartet wer-
den, weil sich Organisations-, Bau- und D-korationskomitee
noch nicht auf einen allseilig befriedigenden Bauplan für die

Festhütte einigen konnten. Damit darf nun angesichts der

vorgerückten Jahreszeit nicht länger gezögert werden.

(„N. Z. Z ")

Fragen.

398. Ein Wagner, der eine große Werkstatt besitzt, aber zu
wenig Kundenarbeil hat, würde sich gerne mit einem Massenartikel
befassen. Wer erteilt gefl. Austräge oder gibt weitern Aufschluß
darüber?

399. Wer liefert fertige Riemen für Fußböden, 30 rr irr, und
Krallentäfer, 13 ruin, zusammen ein Wagen?

319. Wer hätte noch gut erhaltene Ladengestelle zu ver-
kaufen?

341. Wer fabriziert in der Schweiz Faßhahnen, Kartoffel-
drücker mit Drahtgeflecht, Beitrollen und sonstige Trechslerwaren?

313 Wer ist Käufer eines r.och in gutem Zustande befind-
lichen Ladenkorpus, 380 orrr lang, 80 ein hoch, 70 ern tief mit
4 Thüren und 12 Schubladen. Zu erfragen bei Fried. Masuger,
Schreiner in Egnach.

313. Wer liefert unter Garantie gute, transportable Wein-
pumpen für Kellereien? Was sind für Konditionen für Wieder-
Verkäufer?

314. Wer wäre Abnehmer von zirka 3000 Stück schön ge-
preßter Rasenziegel Zweijährige Garantie.

Antworten.
Auf Frage 388. Wenden Sie sich an K. Widmer, Schlosser-

meister in Thalweil.
Auf Frage 399. Oefen für Warmwasserheizungen von Kupfer

und Eisen liefert Konrad Seiler-Egli, Frauenfeld.
Auf Frage 399. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz

treten. I. Borchert, Kupferschmied, Märstetten (Thurgau).
Auf Frage 391. Teile mit, daß ich Käufer wäre von diesem

Quantum; bitte gefl. Größe, Länge, Stärke und Preis der Speichen
mitzuteilen. G. Sauter, Wagner und Bandfägenfabrikant in Seebach
bei Zürich.

Auf Frage 394. K. Widmer, Schloffer, in Thalweil, liefert
solche Tragosen.

Auf Frage 394 Wenden Sie sich an Heinrich Stößel, Hafner,
in Glattfelden.

Auf Frage 398. Die Hammerschmiede in Seengen (Aarg.).
Jacob Fuchs.

Auf Frage 398. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Joh. Schneebeli, Schmied, Birmensdorf (Zürich).

Auf Frage 399. Wenden Sie sich an C. F. Bally, Söhne,
Schönenwerd.

Auf Frage 391. Unterzeichneter liefert solche Kitte eigener
Fabrikation und steht zu jeder Auskunft bereitwilligst zur Ver-

sügung. Philipp Holzknecht, Droguerie, Oberuzwil (St. Gallen).

Auf Frage 393. Gegen das Einfrieren Ihrer Wasserleitungs-
röhren empfehle Ihnen Wickel aus mittelfeiner Holzwolle. Wilh.
Lachenmeier, Holzwollefabrikant, Affoltern bei Höngg.

Auf Frage 393. Der Borteil der Expansion einer Dampf-
Maschine gegenüber einer solchen ohne Expansion läßt sich leicht

erklären; z. B. in den Cylindern strömt während des ganzen Hubes

Dampf von 5 Atmosphären, bis sich der Auslaßschieber öffnet und

der Dampf mit 5 Atm. ins Freie resp, in den Kamin entweicht-

Könnte man den gleichen Cylinder um ^ verlängern, ebenso den

Kolbenschub, so würde der Dampf, wenn auch kein Zufluß mehr

stattfindet, dennoch auf den Kolben fortdrücken und zwar mit 5 Atm-,

dann immer weniger bis sich z. B. bei >/z Atm. das Auslaßventil
öffnet und der Dampf mit nur i/s Atm. Druck ins Freie strömt.

Gegen ö Atm. bei der Volldruckdampfmaschine und diese Arbeus-
leistung von 5 auf r/z Atm. herab, hat man bei der Expansions-
Maschine eigentlich umsonst, und sie kann bei gut konstruierten



Kr. 29 lllujlrtrtt r*»ct!ttir*c (Crgoit für bie offiziellen ißublttationen bei ©ßwefj, ®etoerbeöerefn») 403

©jpanfionSmafßinen 1/3 ber ©efamtteifiung betragen, ober fo otel
Stowten gefpart werben bei gleicher Kraftentmidelung. ©etbftuer«
ffänbtidi fatten ©ppanfionSmafßincn größer auS uni) foftfpieliger,
maS aber burcß ben ßößern Kußeffeft reic^Itdi bezaßlt wirb. 3©roffetn beS ©ampfeS liegt immer ©ampffraftuergeubung, meit
burß bie Sroffetung nid|t fo oiel ®ampf gefpart atS Bietmeßr
beffen Straft ßerabgemütbigt mirb.

®ie ©roffetung foil nur als Kotbebelf uorfomiiten. ©off Weniger
®ampf einfttönten, fo fann ber ©inlafffßieber früher fßtieffen,
moburß bann mirïtid) ©ampf gefpart mirb. ©S ift bteS burß eine

©teuerung mit oeränbertißer ©jpanfion ju erreichen. B.
Stuf grage 304. 3fiü''fbetn für Kuppetbebaßung liefert

biffigft 3. ©raber, Metaffmarenfabriî, ©ßur.
Stuf grage 304. SSirt Lieferant Bon bittigen, einzelnen 3int»

fcffinbetn, ©röffe 150 X 85 mm. 3- ©• ®ßr, §oßbauftafßner,
©t. Waffen.

Stuf grage 304. SSünfße mit grageftelter in Korrefponbenz
ju treten. 36- SBagner, ©pengterei, ©fäififon (güriß).

Stuf grage 306. ®eite mit, baß bei g. 3- SBiebemann in
©ßaffßaufeit bie befibemäßrten fßßönij geuerlöfß«@ranaten ju
haben finb.

^ulmitffionc^JnjcißCi-.
Lieferung boit ©fl)ulbtinîctt. ®ie ©chutgemeinbe §abtifon

bei §inmeit eröffnet freie Konfutrenj über bie ©rfteffung Bon 25
jweiptäßigen ©cbulbänfen. ©ine Mufterbanf fteht im ©ßutßaufe
Zur ©inficht bereit. ©ingaben unter „©djutbänfe §abtiton" finb
bis jum 20. Ottober an £>errn ©djutoermatler Sllfreb SBeber ju
richten, wo auch bie nähern Seffimmungen jur ©infißt offen liegen.

fBauafÜeitett für ©tafer, §afner unb Water ftnb au bem
Keubau beS §errn §. ©iegrift jur „fßoft" in Keußaufen fofort im
Stttorb ju Bergeben. lieferbar gebruar.

Snrtoffdttiafdjmttfdjtttc. ®ieSrennerei>©enoffenfd) a ft Kauf«
borf (Sern) fßreibt bie Sieferung einer Kartoffelmafßmafßine unb
ber nötigen ©ranSmiffion Bort 9,50 m Sänge unb 40 mm ®ic!e
mit 5 Sägern jur Konfurrenj auS. ©ingaben für biefe StuSfßrei»
bung nimmt §>err fKubotf ©raßfel, Staffier entgegen.

SKeuüau J>. Îlnabcnictunbarfdjulgebâubeé in UBintertfiur.
gur Sergebung werben auSgefßrieben :

1. Sd)reinerarbeiten, oeranfßtagt ju gr. 26,227. 15
2. ©taferarbeiten, „ „ 25 9C8. 80
3. Sefßläge, „ „ 4,627. 40
4. ffJarfett'guffböben, „ „ 18,561. 45
5. Malerarbeiten, „ „ 12,184. 75
6. genfferrouleauj, „ „ 3,425. 75

ffjtäne unb Koffenooranfßtäge tonnen auf bem Sureau ber
§erren 3ung unb Sribtèr, Strcßitetten in SBintertßur, Mufter Bon
genfiern mit. Sefßtäg, gimmertßüren mit Sefßtäg, Bon ®äfer unb
Bon genfterrouleauj im Keubau fetbft eingefeßen werben, ©in«
gaben auf biefe Slrbeiten, auSgebrüdt in ffSrojenten ber Soran«
fßtagSpreife, finb bis jum 18. Dttober bem Sräfibenten ber ©tabt»
fßutpftege, .fierrn ®r. ©cßent in SBintertßur, einjufenben.

©teinßnucrnrbcit (©ranit, fftorfßaßer, Sßoner unb Kunft«
ftein, fowie Slübnnbljoli ca. 60 ms, jum Sienbau uon Maure'«
raeifter ©üß in Stttftetten b. güriß. KäßereS bei Slrßiteft ©eß»
wein, Diotßwanbfiraffe güriß III.

©rfiteitternrbciten unb Sic Lieferung bon en. 250 1112

§nIjroUIaben für baS neue Sßoftgebäube in Keuenburg. Sebin»
gungen, fowie SorauSntaff unb fßreiSangebotfonnuIare im Sureau
ber §erren Seguin u. Kßßner, Strcßitetten, Place des Halles 9,
in SMtenburg. Offerten uerfßtoffen unter ber Stpffßrift „Stngebot
für SJoftgebäube Kertenburg", an bie ®irettion ber eibgeit. Sauten
in Sern bis 16. Ottober.

Jyftr 9luéfûl)rung bee Sotecltionéarbciten on ber «tenfjc
®irnad)=2öt)l, oberßatb ©toten, wirb Konturrenj eröffnet. Se«
ÄÜgtidße Offerten finb bis ben 15. b§. Kits, ber DrtSoorfteßerfchaft
©itnaeß cinjureißen, wo aueß ffllan unb Saubefßrieb jur ©infidft
bereif liegen unb näßere SluStunft erteilt mirb.

StoÖenbnu, jirfa 60 m nebft Kebenarbeiten. 97äße:e§ bei
Soß. ©onrab, ©erber, ©its (©raubünben) bis 15. Ottober.

^eijeinridßlung. ®a§ §otet Surfaal Matoja beabfißtigt,
bie £>eijetnrid)tung beä ©ehäubeS Berbeffern, eöentueff neu erfteffen
Sn laffen. ®a§ ©ebäube umfaßt 300 3'nimer nebft ©peife» unb
UnterßattungSfäten, jufammen etwa 40,000 ms SauBotumen, ©ou§«
fot unb Slianfarben nißt eingereßnet. SluStunft erteilt unb nimmt
Offerten entgegen bie ©irettion beS §otetS Kuifaat Matoja (®rau>
Wnben, 0d)tuei^: & Söaltfter.

©trofjcnbnutc 3^0 (Süriß). ©er ©emeinberat Qeff ift im
unite, bie neujubauenbe Straße Obertangenßarb=©arten«©ßoren
iffß' ein ©eil ßieBon, 1165 Mtr. Hänge, jum Sau in Stccorb ju
Sßen. Ueberneßmer tonnen bie ^Släne, SoftenBoranfßtag :c. bei
ber ©emeinbratSfanjtei einfeßen unb finb afff. ©ingaben mit Stuf«
[fWft „©traßenbauten Dbertangenßarb«©arten" ebenfalls an bie
®emeinbratStanjtei bis 15. Ott. b. 3- einfenben. UebernaßmSofferten
l'nb für Slntage unb Setiefung gefonbert einzureißen.

Cvifcubnßu Vim&nunrt=©tjuftê. ©S werben ßiemit bie Unter«
bauarbeiten jum IV. unb V. StrbeitStofe jur Sergebung auSge»
fdirieben. ©iefe Slrbeiten finb ueranfßtagt wie folgt:

IV. HoS
'

V. HoS
I. Stbteitung : II. Stbttg. :

Sejeißnung ber Slrbeiten. ©trede ©trede Strede
Dleißenau« SRßäjünS=SRo< 9totßcnbrun«
DtßäjünS tßenbrunnen nen=®ßufiS

©rbarbeiten unb Mauern gr. 202,930 gr. 261,280 gr. 109,370
Sriiden unb ®urd)läffe „ 14,330 „ 15,000 „ 25,910
Sefßotterung ber Saßn „ 18,600 „ 17,950 „ 31,500
©traßen» unb SBegbauten „ 7,320 „ 4,610 „ 15,520
gluß» unb Uferbauten — „ 2^,150 „ 12,900
SerfßiebeneS — „ 3,600 „ 5,100

XotaTgr. 2t3,180 gr. 330,79u gr. 20U,3UÜ
HeiftungS« unb tautionSfäßige Unternehmer tonnen bie bejüg«

lißen fßläne, KofienBoranfßläge unb SebingniSßefte in ben HoS«
baubureaup IV unb V in Sonabuj unb Diotßenbrunnen einfeßen
unb ift außerbem Oberingenteur St. Saubi in ©ßur jur ©rteitung
weiterer SluStünfte bereit, ©ingaben auf einzelne ober fämtliße
Hofe muffen in Prozenten ber SoranfßtagSfummen gemaßt Werben
unb fatten bis fpäteflenS 27. Oftober fßrifttieß bei ber teßnifßen
Stbteitung ber ©ßweiz. ©ifenbaßnbant (Oberingenieur St. Saubi)
in Sßitr erfolgen.

Site ©tuccntcuw unb Söilbßnucrorbcitcn in (6ipÔ für
bic Snncuräume ber neuen SonßaUe in 3««"^ werben zur
freien Semerbung auSgefduieben. ®ie Sßläne unb Sebingungen
tönner. auf bem Sureau ber Sauleitung auf bem Sauplaß ein«
gefeßen werben, wo aud) bie nötigen gormulare erßältliß" finb.
©ie Stngebole finb bis jum 20. Dttober bem bauleitenben Slrßiteften,
§rn. gr. SBeßrli, einzureißen.

Steile cittco ztucitcn ©tnbtbnuineiftcre ber ©tobt 3«r'rf)-
©S ift Borgefeßen, baß bie ©ßätigteit beS zweiten ©tabtöaumeifterS
ßauptfäßtiß im felbfiänbigen ©ntwerfen unb Seiten Bon Sauten
(mit ©infßluß Bon Sßutßäufern) befteßen mirb. Ueber bie Stellung
beS Seantten unb bie weitern Obliegenheiten gibt ber Sorftanb
beS SaumefenS, §err ©tabtrat ®r. Ufteri, SluStunft. ®ie 3aßreS«
befolbung beträgt gr. 4500—7000. Sewerber, weiße untfaffenbe
tßeoretifcße unb prattifße SerufStenntniffe befißen, werben einge»
laben, unter Sezugnaßme auf fßrojefte unb aufgeführte Sauten
unb wo mögliß unter Sinlegung ber fß'äne ju fotßen ißre Sin»
melbungett bem Sauuorftanbe bis zum 28. Oftober 1894 einzu«
reißen.

Siefcrunß neuer ©(^nibänfe. ©ie ©ßutgenteinbe Raufen a.Sl.
wünfßt 20 ©tüd breiptäßiger, rein ßölzerner ©ßutbänfe mit 91üd«

teßne erfteffen ju laffen unb eröffnet hierüber freie Konfurrenz-
Oîefteftanten molten ißre Slufragen unb ©ingaben bis 17. Dttober
an baS ffkäfibium ber. ©ßutpftege §aufen rißten, wetßeS über
aüeS Släßere SluStunft erteilen wirb.

©IcftrijitötSttiert fßjtjttnu. ©S foff bie Sieferung Bon int«
prngnierteit ^oljmnffcit oergeben werben unb jmar finb oöm
1. gebruar 1895 bereit ju ßatten:

1000 ©tüd, 10 m lang, |jot#ärfe min. 14 cm
500 „ 10 „ „ „ „ 18 „200 „ 12 „ „ „ „ 16 „

©ie greife Berfteßen fiß pro Maft franfo Sangentßal (Kanton
Sern! Singebote finb mit ber Stuffßrift „Stngebote für bie Sieferung
Bon Çolzmafte" bis zum 15. b. SIL nerfiegett unb portofrei an
©iemenS & §alSte, Saubureau ber ©entrale „SBßnau", einzufenben,
mofelbft auß näßereS ju erfahren ift.

(Stfcrue ÜBrntfen. ®ié lUbernaßme ber Sieferung Unb Stuf»
fteffung Bon ca. 905 Xonnen eiferner Srüden für bie neue QufaßrtS»
tinie 3ug=©otbau, fowie für baS zweite ©eleife auf ben ©treden
glüeten»@rftfetb unb SiaSca«Seffinzona mirb zur Semerbung aUS«

gefßrieben. ©er SertragSentwurf, bie altgemeinen Sebingungen
unb teßnifßen Sorfßriften liegen auf bem Sureau beS Ober»
ingénieurs ber ©ottßarbbaßn (SermaltungSgebäube in Sujern) zur
©infißt auf. wofetbft auß ade fonft gewünfßten Stuffchtüffe erßätt»
tiß finb. ©ie Stngebote müffen fpäteftenS am 15. Ottober b. 3-
ber ©irettion bei- ©ottßarbbaßn in Huzerit eingereißt werben.

5>ie Mcfcltfrljnft für cleïtr. XramuiatjS Sugntio eröffnet
Konturrenj für bie ßrfteffung ber ©ramwaßS in ber ©tabt Sugano.
®aS Sîeff teilt fiß in 3 ©treden, bie alle Bon ber ©tabt Sugano
auSgeßen; bie erfte füßrt naß Sßarabifo, bie zweite naß Motino
Kuooo unb bie britte naß ©affarate. ©ie bezügtißen ©ntwürfe
finb im §aufe Stirolbi, ffiiazza ©tarbino, einjufeßen. ©S werben
UebernaßmSofferten entgegengenommen: 1. gür baS erforberliße
Material für ben Unter» unb Oberbau ber ganzen Sinie ; für bie
Sieferung ber SBagen mit Motoren naß uorltegenben fpiäuen,
franfo Sugano. 2. gür bie Sieferung beS Materials wie oben
angegeben unb gertigfteffung ber Sinie zur SetriebSübergabe.
3. gür bie Sieferung ber burß ben SeitungSbraßt erforberlißen
elettrifßen Kraft, um bie 4 SSagen im beffänbtgen Setrieb ju
ßatten. ©ie Stngebote finb bis unb mit bem 20. Dttober. 1894
einzureißen.
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Expansionsmaschinen >/g der Gesamtleistung betragen, oder so viel
Kohlen gespart werden bei gleicher Kraitentwickelung. Selbstver-
ständlich fallen Expansionsmaschinen grösser aus und kostspieliger,
was aber durch den höhern Nutzeffekt reichlich bezahlt wird. Im
Drosseln des Dampfes liegt immer Dampfkraftvergeudung, weil
durch die Drosselung nicht so viel Dampf gespart als vielmehr
dessen Kraft herabgewürdigt wird.

Die Drosselung soll nur als Notbehelf vorkommen. Soll weniger
Dampf einströmen, so kann der Einlaßschieber früher schließen,
wodurch dann wirklich Dampf gespart wird. Es ist dies durch eine

Steuerung mit veränderlicher Expansion zu erreichen. k.
Aus Frage 304 Zinkschindeln für Kuppeldedachung liefert

billigst I. Traber, Metallwarenfabrik, Chur.
Auf Frage 304. Bin Lieferant von billigen, einzelnen Zink-

schindeln, Größe 150 X 85 min. I. S. Gyr, Hochbauflaschner,
St. Gallen.

Auf Frage 304. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Jb. Wagner, Spenglerei, Piäjfikon (Zürich).

Auf Frage 30k. Teile mit, daß bei F. I. Wiedemann in
Schaffhausen die bestbewährten Phönix Fenerlösch-Granaten zu
haben sind.

Submisftons-Anzeiger.
Lieferung von Schulbänken. Die Schulgemeinde Hadlikon

bei Hinwcil eröffnet frxie Konkurrenz über die Erstellung von 25
zweiplätzigen Schulbänken. Eine Musterbank steht im Schulhause
zur Einsicht bereit. Eingaben unter „Schulbänke Hadlikon" sind
bis zum 20. Oktober an Herrn Schulverwaller Alfred Weber zu
richten, wo auch die nähern Bestimmungen zur Einsicht offen liegen.

Bauarbeiten für Glaser, Hafner und Maler sind au dem
Neubau des Herrn H. Siegrist zur „Post" in Neuhausen sofort im
Akkord zu vergeben. Lieferbar Februar.

Kartoffelwaschmaschine. Die Brennerei-Genossenschaft Kauf-
dorf (Bern) schreibt die Lieferung einer Kartoffelwaschmaschine und
der nötigen Transmission von 9,50 irr Länge und 40 rnrrr Dicke
mit 5 Lagern zur Konkurrenz aus. Eingaben für diese Ausschrei-
bung nimmt Herr Rudolf Trachsel, Kassier entgegen.

Neubau d. KnabensekundarschulgebSudes in Winterthur.
Zur Vergebung werden ausgeschrieben:

1. Schreinerarbeiten, veranschlagt zu Fr. 23,227. 15
2. Glaserarbeiten, „ „ 25 918. 80
3. Beschläge, „ „ 4,627. 10
4. Parkett-Fußböden, „ „ 18,561. 45
5. Malerarbeiten, „ „ 12,184. 75
6. Fensterrouleaux, „ „ 3,425. 75

Pläne und Kostenvoranschläge können auf dem Bureau der
Herren Jung und Bridlèr, Architekten in Winterthur, Muster von
Fenstern mit. Beschläg, Zimmerthüren mit Beschläg, von Täfer und
von Fensterrouleaux im Neubau selbst eingesehen werden. Ein-
gaben auf diese Arbeiten, ausgedrückt in Prozenten der Voran-
schlagspreise. sind bis zum 18. Oktober dem Präsidenten der Stadt-
schulpflege, Herrn Dr. Schenk in Winterthur, einzusenden.

Stcinhauerarbeit (Granit, Rorschacher, Lyoner und Kunst-
stein, sowie Abbundholz ca. 60 ins, zum Neubau von Maure -
Meister Süß in Altstetten b. Zürich. Näheres bei Architekt Geß-
wein, Rothwandstraße Zürich III.

Schreinerarbeiten und die Lieferung von ca. SSO m-
Holzrollladen für das neue Postgebäude in Neuenburg. Bedin-
gungen, sowie Vorausmaß und Preisangebotformulare im Bureau
der Herren Beguin u. Rychner, Architekten, Uiaos ckss illaUss 9,
in Neuenburg. Offerten verschlossen unter der Aufschrift „Angebot
für Postgebäude Neuenburg", an die Direktion der eidgen. Bauten
in Bern bis 13. Oktober.

Für Ausführung der Korrcktionsarbciten an der Straffe
Sirnach-Wyl, oberhalb Gloten, wird Konkurrenz eröffnet. Be-
zügliche Offerten sind bis den 15. ds. Mts. der Ortsvorsteherschaft
Sirnach einzureichen, wo auch Plan und Baubeschrieb zur Einsicht
bereit liegen und nähere Auskunft erteilt wird.

Stollenbau, zirka 60 m nebst Nebenarbeiten. Nähe:es bei
Joh. Conrad, Gerber, Sils (Graubünden) bis 15. Oktober.

Heizeinrichtung. Das Hotel Kursaal Malosa beabsichtigt,
die Heizeinrichtung des Gebäudes verbessern, eventuell neu erstellen
M lassen. Das Gebäude umfaßt 300 Zimmer nebst Speise- und
Unterhaltungssälen, zusammen etwa 40,000 ras Bauvolumen, Sous-
sol und Mansarden nicht eingerechnet. Auskunft erteilt und nimmt
Offerten entgegen die Direktion des Hotels Kuisaal Maloja (Grau-
bunden, Schweiz^: I. F Wallher.

Straffcnbaute Zell (Zürich). Der Gemeinderat Zell ist im
Tlslle, die neuzubauende Straße Oberlangenhard-Garten-Schoren
resp- ein Teil hievon, 1165 Mir. Länge, zum Bau in Accord zu
geben. Uebernehmer können die Pläne, Kostenvoranschlag :c. bei
der Gemeindratskanzlei einsehen und sind alls. Eingaben mit Auf-
Arift „Straßenbauten Oberlangenhard-Garten" ebenfalls an die
gemeindratskanzlei bis 15. Okt. d. I. einsenden. Uebernahmsofferten
find für Anlage und Bekiesung gesondert einzureichen.

Eisenbahn Landquart-Thusts. Es werden hiemit die Unter-
bauarbeiten zum IV. und V. Arbeitslose zur Vergebung ausge-
schrieben. Diese Arbeiten sind veranschlagt wie folgt:

IV. Los
'

V. Los
I.Abteilung: II. Abtlg. :

Bezeichnung der Arbeiten. Strecke Strecke Strecke
Reichenau- Rhäzüns-Ro- Rolhcnbrun-
Rhäzüns thenbrunnen nen-Thusis

Erdarbeiten und Mauern Fr. 202,930 Fr. 261,280 Fr. 109,370
Brücken und Durchlässe „ 14,330 „ 15,000 „ 25,910
Beschotterung der Bahn „ 18,600 „ 17,950 „ 31,500
Straßen- und Wegbauten „ 7,320 „ 4,610 „ 15,520
Fluß- und Uferbauten — „ 2^,150 „ 12,900
Verschiedenes — „ 3,800 „ 5,100

Total^Fr. 2t3,180 Fr. 330,79v Fr. 205,300
Leistungs- und kautionsfähige Unternehmer können die bezüg-

lichen Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingnishefte in den Los-
baubureaux IV und V in Bonaduz und Rothenbrunnen einsehen
und ist außerdem Oberingenieur A. Laubi in Chur zur Erteilung
weiterer Auskünfte bereit. Eingaben auf einzelne oder sämtliche
Lose müssen in Prozenten der Voranschlagssummen gemacht werden
und sollen bis spätestens 27. Oktober schriftlich bei der technischen
Abteilung der Schweiz. Eisenbahnbank (Oberingenieur A. Laubi)
in Chur erfolgen.

Die Stuccateur- und Bildhauerarbciten in Gips für
die Jnnenräume der neuen Tonhalle in Zürich werden zur
freien Bewerbung ausgeschrieben. Die Pläne und Bedingungen
können auf dem Bureau der Bauleitung auf dem Bauplatz ein-
gesehen werden, wo auch die nötigen Formulare erhältlich sind.
Die Angebote sind bis zum 20. Oktober dem bauleitenden Architekten,
Hrn. Fr. Wehrli, einzureichen.

Stelle eines zweiten Stadtbaumeisters der Stadt Zürich.
Es ist vorgesehen, daß die Thätigkeit des zweiten Stadtbaumeisters
hauptsächlich im selbständigen Entwerfen und Leiten von Bauten
(mit Einschluß von Schulhäusern) bestehen wird. Ueber die Stellung
des Beamten und die weitern Obliegenheiten gibt der Borstand
des Bauwesens, Herr Stadtrat Dr. Usteri, Auskunft. Die Jahres-
besoldung beträgt Fr. 4500—7000. Bewerber, welche umfassende
theoretische und praktische Berufskenntnisse besitzen, werden einge»
laden, unter Bezugnahme auf Projekte und aufgeführte Bauten
und wo möglich unter Einlegung der Pläne zu solchen ihre An-
Meldungen dem Bauvorstande bis zum 23. Oktober 1894 einzu»
reichen.

Lieferung neuer Schulbänke. Die Schulgemeinde Hausen a.Ä.
wünscht 20 Stück dreiplätziger, rein hölzerner Schulbänke mit Rück-
lehne erstellen zu lassen und eröffnet hierüber freie Konkurrenz.
Reflektanten wollen ihre Anfragen und Eingaben bis 17. Oktober
an das Präsidium der Schulpflege Hausen richten, welches über
alles Nähere Auskunft erteilen wird.

Elektrizitätswerk Wynau. Es soll die Lieferung von im-
prägnierten Holzmassen vergeben werden und zwar sind vom
I.Februar 1895 bereit zu halten:

1000 Stück, 10 in lang, Zopsstärke min. 14 orn
500 „ 10 18 „200 12 „ „ „ 16 „

Die Preise verstehen sich pro Mast franko Langenthal (Kanton
BerrO. Angebote sind mit der Ausschrift „Angebote für die Lieferung
von Holzmaste" bis zum 15. d. M. versiegelt und portofrei an
Siemens <k Halske, Bauburcau der Centrale „Wynau", einzusenden,
woselbst auch näheres zu erfahren ist.

Eiserne Brücken. Die Uebernahme der Lieferung Und Auf-
stellung von ca. 905 Tonnen eiserner Brücken für die neue Zufahrts-
linie Zug-Goldau, sowie für das zweite Geleise auf den Strecken
Flüelen-Erstfeld und Biasca-Bellinzona wird zur Bewerbung aus-
geschrieben. Der Vertragsentwurf, die allgemeinen Bedingungen
und technischen Vorschriften liegen auf dem Bureau des Ober-
ingénieurs der Gotthardbahn (Verwaltungsgebäude in Luzern) zur
Einsicht auf. woselbst auch alle sonst gewünschten Aufschlüsse erhält-
lich sind. Die Angebote müssen spätestens am 15. Oktober d. I.
der Direktion dee Gotthardbahn in Luzern eingereicht werden.

Die Gesellschaft für elektr. Tramways Lugano eröffnet
Konkurrenz für die Erstellung der Tramways in der Stadt Lugano.
Das Netz teilt sich in 3 Strecken, die alle von der Stadt Lugano
ausgehen; die erste führt nach Paradiso, die zweite nach Molino
Nuovo und die dritte nach Cassarate. Die bezüglichen Entwürfe
sind im Hause Airoldi, Piazza Giardino, einzusehen. Es werden
Uebernahmsofferten entgegengenommen: 1. Für das erforderliche
Material für den Unter- und Oberbau der ganzen Linie; für die
Lieferung der Wagen mit Motoren nach vorliegenden Plänen,
franko Lugano. 2. Für die Lieferung des Materials wie oben
angegeben und Fertigstellung der Linie zur Betriebsübergabe.
3. Für die Lieferung der durch den Leitungsdraht erforderlichen
elektrischen Kraft, um die 4 Wagen im beständigen Betrieb zu
halten. Die Angebote sind bis und mit dem 20. Oktober 1894
einzureichen.
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